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Der Begriff Biodiversität ist in aller Munde,
auch wenn längst nicht alle wissen, dass sich
dahinter weit mehr als nur die Artenvielfalt
verbirgt. Denn zur Biodiversität gehören auch die
Vielfalt des Erbguts, sowie der Lebensräume.
Mit dem vorliegenden Berichteband fokussiert
die St.Gallische Naturwissenschaftliche Gesellschaft

N WG ein weiteres Mal auf dieses regional
und global wichtige Thema. Denn der Kanton
St.Gallen hat dazu einiges zu bieten: Aufgrund
seiner Topografie mit Höhenlagen zwischen
rund 400 m am Bodensee und alpinen Gebirgslagen

über 3000 m, montanen Hügellandschaften
und ausgedehnten Talebenen gibt es hier

immer noch eine grosse Zahl unterschiedlichster
Lebensräume. Entsprechend vielfältig ist denn
auch die Artenfülle in unserem Kanton. Darüber

wird in diesem Band ausgiebig berichtet.
Im ersten Teil vermitteln drei grundsätzliche

Arbeiten eine einführende Auslegeordnung zur
Biodiversität im Kanton St.Gallen. Im Sinne
einer Momentaufnahme wird zuerst eine
summarische Übersicht mit Diagrammen, Karten
und zahlreichen Einzelbeispielen präsentiert.
Dann folgt eine Zwischenbilanz zu den
Massnahmen und Programmen der kantonalen Bio-
diversitätsstrategie, deren Umsetzung für die

Erhaltung und auch Verbesserung der heimischen

Biodiversität beitragen soll. Ein dritter
Beitrag zeigt eindrücklich, wie anhand der
zahlreichen GIS-Raumnutzungsdaten kombiniert
mit Arealstatistik die massgebenden Veränderungen

unserer Lebensräume analysiert und
sowohl quantitativ wie auch qualitativ nachgewiesen

werden können.
Im zweiten Teil geht es um eine vertiefte

Darstellung ausgewählter Projekte, welche direkt
eine Verbesserung der Biodiversität anstreben
oder der breiten Öffentlichkeit ein entsprechendes

Bewusstsein vermitteln wollen. Ein speziel¬

ler Schwerpunkt liegt dabei auf dem Thema
Wald: Mit insgesamt über hundert Seiten werden

in sieben Autorenbeiträgen Sonderwaldreservate

und deren reichhaltige Flora und Fauna
beschrieben. Ein umfassender Beitrag
dokumentiert die erstaunliche Vielfalt der Zugvögel
im Kaltbrunnerriet. Weitere Beiträge beschäftigen

sich mit einem Artenmonitoring-Projekt
am Pizol und dem Thema Biodiversität auf
Gemeinde-Ebene, aufgezeigt am Beispiel St.Mar¬

grethen. Sozusagen als Gastbeitrag figuriert der

Naturforschungspark Schwägalp/Säntis, wo seit

20 Jahren auf gut innerrhödlerische Art versucht
wird, die Vielfalt der Natur mit dem attraktiven
Tourismusangebot und der heimischen Alpwirtschaft

zu einer win-win-Situation zusammenzuführen.

Abschliessend wird über das Naturmuseum

als Archiv der Artenvielfalt berichtet und
anhand einiger aktueller Projekt aufgezeigt, wie
wertvoll auch altes Material sein und im Lichte
der modernen Forschung für neue Erkenntnisse

genutzt werden kann.
Der dritte Teil widmet sich ausgewählten

Artengruppen. Dazu gehören Besonderheiten
aus der Pilz- und der Insektenwelt des Kantons
St.Gallen, ökologische Untersuchungen zur
Flechtenflora des Wengitals, sowie zu ausgewählten

Pflanzen undTieren:Wir erhalten Einblick in
den faszinierenden Mikrokosmos der Kieselalgen,

welche in der modernen Gewässerökologie
eine wichtige Rolle als Bioindikatoren spielen.
Mit der Bachmuschel wird eine bedrohte Art
vorgestellt, deren wenige Vorkommen im Kanton

St. Gallen offenbar besonders schützenswert
sind. Sehr eindrücklich ist auch die Beschreibung
und Bebilderung der Flusskrebse im Kanton.
Ein gezieltes Laufkäfer-Monitoring entlang des

Alpenrheins brachte diverse Erstnachweise und
bildet nun eine wichtige Grundlage für nachfolgende

ökologische Abklärungen.

Das Redaktionskomitee
Henry Naef,Toni Bürgin, Alfred Brülisauer, Roland Riederer
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Je ein Beitrag beschäftigt sich mit der Situation

des Weissstorchs im Alpenrheintal und des

Schwarzstorchs im Appenzellerland. Ausführlich

wird über 40 Jahre Amphibienschutz St.

Gallen-Appenzell berichtet, wo wenige heimische
Arten zwar zahlreich vorkommen, andere aber

infolge anhaltenden Lebensraumverlusts stark
zurückgedrängt wurden und entsprechend
gefährdet sind. Beobachtungen zu den Jagdgebieten

des Grossen Mausohrs in den Wäldern der
Ostschweiz belegen, dass eine zeitgemässe und

ökologisch sinnvolle Waldstruktur auch zur
Verdrängung einzelner Arten führen kann.

Eine Bildstrecke mit eindrücklichen Aufnahmen

von Hans Aeschlimann, leidenschaftlicher
Naturfotograf und NWG-Mitglied aus Trogen,
versammelt Tierfotos zwischen Bodensee und

Alpstein. Die Fotos wurden mit schwarzem
Hintergrund gedruckt und bilden etwa in der Mitte
des Bandes eine markante Orientierungshilfe.

Wir danken allen unseren Autorinnen und
Autoren ganz herzlich für ihre ehrenamtlich
geleistete, wertvolle Arbeit. Die Finanzierung
des Werkes wurde durch namhafte Beiträge aus
dem Lotteriefonds des Kantons St.Gallen, von
der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz

scnat sowie der Dr. Bertold Suhner-Stiftung für
Natur-, Tier- und Landschaftsschutz, St.Gallen,
unterstützt. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich.

Nun wünschen wir unseren Leserinnen und
Lesern eine anregende Lektüre und hoffen, mit
diesen Beiträgen dem Thema «Biodiversität»
im Kanton St.Gallen die Aufmerksamkeit zu
schenken, welche diese verdient.
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